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1. 3oll: nund Steuner-Wejemn

2[11f per im Mai v. 8. su BVern abaehaltenen internationalen Eifenbabhnfonfereny ift smwifhen den veutiden
Delegirten und den Delegirten der Regierungen von Franfreid), Jtalien, Dejterveid:-Ungarn und der Edyweis
per Grlaf einbeitlicher Borjdyriften iiber die jolfichere Cinridtung bver Eijenbabnmwagen im internationalen
Qerfehr vereinbart worden.

Nachdem der Bunbdedrath fidh mit den in dem Konferens-Protofoll vom 15. deff. Mts. formulirten
Peftimmungen einverjtanben erfldrt hat, werben bdie lepteren nadjftehend mit dem Bemerfen jur offentlichen
Renntniff gebradyt, daB diefelben aud) von bden oben beseidhneten auperdeutjhen Regierungen genehmigt worden
find und mit vem 1. April d. F. in Kraft treten.

Qorjdyriften
iiber die jollfidere Cinvidtung der Eifenbahnwagen im internationalen Berfebr.

A. Ullgemeine BVejtimmungen.

Die Wagen und Wagenabtheilungen, welde jum Transporte von Jollgiitern vermendet werben follen,
miiffen leidht und fidher in der Art verfdloffen werden fdnnen, daf bie Hinmwegnabme oder der Austaujd) bder
unter Verjd)(uf bes Ladbungsraumes gelegten Waaren ohne Anwendung von Gewalt und obne Hinterlafjung
fichtbarer Spuren niht bewerkjtelligt werden fann.
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In folden Wagen ober Wagenabtheilungen bditrfen fih aud) Feine geheimen ober fdhmwer ju ent-
dedenden, jur Aufnahme von Giitern ober Effeften geeigneten Raume befinden.

Jeder Wagen mup an beiven Léngsjeiten mit einem Gigenthumsmerfmal und einer Ftummer
verjeben fein. Befinden fidh in einem Wagen mehreve von einander gefdhiedene Abtheilungen, fo ift jede der
leteren mit einem Budjftaben ju bezeidhnen.

B. Bejondere BVeftimmungen.

Bebufs Cryielung einesd fideren Verjdlufjes bdes Labungdraumes miiffen die betreffenden Wagen
ingbejonbere folgenben Bedingungen entjpredien:

1. Wagentaften.

Die Seitenwinde, der Fupboden, basd Dacdh und alle den Laberaum bildenven Theile des Wagens
milffen derart Defeftigt fein, bdaf ein Lfen und Wieberbefeftigen bderfelben von aupen nidt gefdehen fann,
ohne fidhtbare Spuren Furiidzulaffen.

Alle diefe Theile miiffen fidh) in gutem IJujtande befinben.

Bufillige Befdhadigungen der Wagenmwinve maden den Wagen nur dann fiiv ven Weitertransport
ungeeignet, wenn durd) die etwa dabei entftandenen Wanddffnungen ein Jugang jur Ladung ju befiivdyten fteht.
2. Abjtand zwifden den Sdiebethiiven und den Kajtentheilen.

Der Jwijdenvaum jwijden den Sdiebethiiven in gefdloffenem Jujtande und Dden RKaftentheilen der
Dedeciten Wagen darf in Feinem Falle Dag Marimum von 20 Millimetern iiberjdhreiten.

3. Ver{dhlup der Sdyiebethiiren.

Jebe Sdhicbethiiv der Wagen mufp mit einem Einfallhafen oder einer anbeven gleide Siderbeit
gewdhrenden BVer{dhlufvorridhtung verfehen fein.

Dic Befeftigung diefer Verjdhlitffe joll devart befchaffen fein, baf deren Entfernung bei verfdlofjenen
Thitren obhne Anwendung von Gewalt und Hinterlafjung auffallender Spuven nidht miglid ift.

4. Bollverjdhlupdfen.

Die Sdhicbethitven, Flitgelthiiven, Stirnwandthitven und diberhaupt alle in Benupung ftehenden
Thitven der bedectten IWagen miiffen mit Oefen von mindejtens 15 Millimetern lidhter Weite ober anbderen
Berjdluftiifen verjehen jein, welde ein Einbingen von Joljdloflern und von Jollbleien geftatten, devart,
baf ein Oeffnen diefer Thitren obhne Verlepung des Jolverichluffes nicht mbglich ift.

Diefe Verfdlufofen oder fonjtigen Solverjdhlufjtiide miiffen mittelit Nieten ober Sdrauben, deren
Muttern innen liegen, ober bie bei gefdloffencr Thite unzugdnglid) find, an den Wagen befejtigt fein.

Die bier genannten Beftimmungen treten in vollem Umfange in Kraft fiinf Jahre nady ver Natififation
gegenwirtiger BVereinbarung. Bis dahin wird man fid) gegenfeitig mit der WUnmwenbdbarfeit von Sollbleien ober
von 3oljdyldffern begniigen.

5. ©iderheitaveridluf der Sdhiebethiiven.

Die untere Thitrfeite foll mit einer befonderen LVerfidherung verfehen fein, welcdhe ein Abheben ober
Abziehen ber Sdiebethitr von der Laufidiene unmoglih madt.

Diefe Verficherung fann 3. B. beftehen in einem Hafen, welder beim BVerfdluf ber Thilr in eine
an ber Laufidyiene feftaenietete Oefe eingreift, over in einer BVerldngerung des inneren Thiirbanbes bis unter bdie
Qaufjchiene oder deren Kopf, oder in der Anordnung eined feftgenieteten Winfels oder Biigels an der Laufjdhiene
felbft w. §. w. Ausnahmsweife fann diefe Verfidherung aud) in einem gelodhten Lappen beftehen, der von jeht
an die Anwendung von Jolbleien, und nad) Ablauf einev Frijt von fiinf IJahren, wie in voriger Numumer,
die Anwendung von Jolfdlofiern und Jollbleien geftattet. Die Laufrollenbhalter follen derart befejtigt fein,
baf biefelben ohne Anwendung von Gewalt nidht abgenommen werden fonnen.

6. Sdiebethiir-Qaufidhiene.

Die Lauffdhienen follen an wenigftens weien ihrer Trdger feftgenietet jein. Diefe Trdger follen mit
den feften Kaftentheilen jo verbunben fein, dap bei gefdhloffenem Wagen die Abnahme derfelben nur mit Ge-
walt und Hinterlafjung auffalender Spuren moglidhy ift.

: 7. Obere Sdiebethitr-Fithrunag.

Die Fithrung des oberen Theiles der Sdhiebethiiren foll durd) entfpredjend befejtiate Stangen ober
Kuliffenjdyienen gefichert fein. .

- 8. Flitgelthitven und Stirnwandthiiven.

Bei ben bebed’ten Wagen mit Flitgelthitcen (3. B. Biermwagen) ober mit Stivnwandthiiven milffen
diefe Zhitren aufer mit ber Verfdhlufvorridhtung und mit von aufen nidht abnehmbarven Thiltbidnbern aud
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mit einer ben Bebingungen der Nr. 4 entfpredhenden Jollverfdlufvorridhiung verfeben fein, fo daf ein Deffnen
diefer Thitren ohne Bejdhddigung des Bollveridhluffes nicht moglidh ift.

Unbeniifte Stirnwandthiiven (3. B. an Wagen, welde zum Sanitdtsdienft vorbeveitet find) miifjen
burd) Verjdalungen, Leijten ober Gifenbinder jollficher gejdhlofjen gehalten werden.

9. Fenfter und Liiftungsdffnungen.

Wenn bdie in den bebecften Wagen vorhandenen Deffnungen, als Fenfter und Liiftungsdffnungen,
burd) Cifenftdbe, Gitter ober gelochte Bleche vergittert find, jo diirfen die verbleibenden Oeffnungen 30 Quadrat:
centimeter nicht itberfdreiten, fo daf durd) diefe Deffnungen eine Beraubung ves Wageninhalts nid)t erfolgen
fann. RKein Befeftigungstheil der Vergitterung darf von der Aufenfeite des Wagens abzuldfen fein.

Wenn die genannten Oefimungen nidht durd) cine Vergitterung, jondern durd) Sdyicher oder Klappen
verfidhert {ind, fo miiffen biefe wie folat befeftigt fein:

bicbﬁl?p%en oder Die Porizontalen Schicber mittelft BVovveiber, Riegel, Einfallhafen, Kloben ober

evgleichen,

die vertifalen Scicber entweber mittelft der foeben aufgesablten Einvidjtungen ober, wenn fie mit

einer den Vorfdiriften der Nr. 4 entfprechenden Bolverjdhlufvorrichtung wverfehen find, mittelft
Bolljchloffer oder Jolbleie,
und jwar derart, baf ein Oeffnen derfelben von aufen obhne Anwendung von Gewalt und ohne Hinterlafjung
auffallender 6puren ober ohne Berftirung des Boﬂncrf&)[u fles nicht miglidh ift.

Abflupdffnungen in Den Fufbiden beditrfen einer Wergitterung, wenn fie mehr als 35 Millimeter

Durdymefjer haben.

10. Dadaufidte.
Fiir Dadyauffase, weldhe durd Sdhieber ober Dectel gefdhloffen find, gelten Dezfiglich dex Bcfeftt
gungaart und des Ler{dhlufjes derfelben bie in den vorhergehenven Nummern feftgefepsten Beftimmungen.
11. Giitermagen mit durdybrodenen Wanden.
Wagen mit durdbrodenen Wanden, wie 3. B. Viehtvansportwagen, welde fonjt den . vorftehenden
Bedingungen entfprechen, fonnen nur jum Tvansport fo grofier Fradtitiide vevwendet werben, daf ihre Ent:
fernung durd) bdiefe TWanbdoffnungen nidht mivglidhy ift.

12. Offene Wagen mit feften Verdedititden.

Offene Wagen, deren Kopfwinde durd) eine jtarfe Stange mit einanber wverbunbem und mit min:
deftens 75 Gentimeter Dreiten Werdedjtiiden verfehen und deren Seitenwinve mindejtens 50 Centimeter hod)
find, fonnen, wenn fie mit Ringen zur Befefligung von Sdupdbeden ausgeriiftet find, unter BVerwendung
foldher Deden zur Beforderung von Jolgiitern aller Art benut werden.

13. Offene Wagen anderer Art.

Offene Wagen anbdever Art, welde mit Ringen ober anderen jur Befeftigung von Sdupdbeden ge:
eigneten BVorviditungen verfeben find, fonnen zur Beforderung von Jolglitern dann benubt werden wenn es
fid um Fradtjtiide, welde eingeln minbeftens 25 Kilogramm wiegen, oder um jolde Giiter hanbelt, beren
Berladbung in bedecdte Wagen oder in offene Wagen der unter Nr. 12 Degeidhneten Avt mwegen ihres Umfanges,
(wie groge Majdinen, Mafdyinentheile, Dampiteffel u. . w ) oder jonftigen Bejdhaffenbeit (wie Holz, Baum:
wolle, Koblen, Kofs, Sand, Steine, Crze, Noh- und Brudycifen aller Art, Stabeifen, Vich, Hevinge, Thran
Petroleum u. §. w.) nidht wobl juldffig Desiehungaweife nidht iiblid) ijt.

Fitr den vorftehenden Fall bleibt es den Jolbehorden iiberlaffen, gemdh ben ihnen von ben Tireftiv-
behorben gegebenen Jnftruftionen u  entfdeiden, ob jur Siderung gegen Enifernung ober Vertaujdung
Dedenverfd)luf angubringen ijt, ober Crfennungsbleic anzulegen, ober andere Mafregeln ju treffen {ind, ober
ob auénahmsweife von cinem BVerfhluf oder anbeven Mafregeln zur Fejthaltung der Identitdt itberhaupt
abzujeben fein mochte. Audh) Fann amtliche BVegleitung eintreten.

Die von ven Direftivbehdrden jedes Staates sur Ausfithrung ves vorftehenden Abjapes erlafjenen
Bevordbnungen follen den anderen Vertvagsjtaaten mitgetheilt werden.

14. Sdupbeden und deven Befeftigung.
Die jur Befeftigung von Sdufdeden beftimmten Ringe miiffen gejdloffen sujammengefjdhymweipt, mitteljt
Rloben im Innern bes Wagensé vernietet ober verfdhraubt und entweder abwed)ielungsweife an den abnehm:
baren Seitenmwinben beziehungsmweife den Thitven und den fejten Kopfidrellen, oder am Untergejtelle etwa in
Hohe ber Fupbodencinfaffung in einer Maximalentfernung von 115 Centimeter fo angebracht fein, bvaf bie
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Berjdhlufidnur forwohl dag Abheben ber etwa vorhandenen bemweglidhen Seitenwinde als aud dad Oeffrien
der Thiiren verhinbert.

Die Schupdecden miiffen lings der Kanten mit durd) Metalliien gefdhiibten, zum Durdyziehen bder
Berjdlufleine beftimmten Lodern, welde etwa in denfelben Entfernungen wie die Ringe an den Wagen
angeordnet jind, eingevidhtet jein. Nur an den obeven Theilen der Deden find Ringe zum Veridlup juldifig.

Die Deden miiffen von ausreidhender Grofe und in entjprechend gutem Juftande fein. Etwaige
Nibte derfelben, jelbjt bei eingefepten Theilen, miiffen fih entweder auf der Imnenfeite befinben ober doppelt,
0. b, in zwei Qinien von 15 bis 25 Millimeter Abjtand angeordnet fein.

Die BVerfdlupleinen bdiirfen nidht gejtiicfelt und miiffen an beiden Enden mit Metallfpien verfehen
jein. $Hinter diefen Spigen miiffen Oefen eingearbeitet jein, in welde nad) entjprechender Verfniipfung vder
Leinenenden der Jollverfd(u eingehiangt werden fann.

Berlin, den 12. Mary 1887.
Der Reidhsfangler:

v. Bismard.

@er Bunbdesrath hat in feiner Sipung vom 24. Februav d. Is. befd)lofjen, die oberften Landesfinanzbehrden
s exmddhtigen, bap  diefelben guverldffigen Fabrifanten bdie Begiinjtigung der Jiffer 2 ded Sdluprotofolls
sum Jollvercinigungsvertrage vom 8. Juli 1867 ausnahmsweife aud) unter den nadftehenden Bebingungen
gewibren Ddiirfen:

1. Die Fabrifvoermaltung ift verpflichtet, alles von ihr ju verarbeitende Eifen, das auslindifche joroh!
wie dag inlanbdijde, auf ihre Privatnicderlage su nehnen und darin das inlindijde Eifen getvennt
vom audldndijdhen zu lagern. Tas inldndijde Eijen behilt dabei trog feiner Wujnabme in die
Privatniederlage feine Cigenfdaft als inldndijdhe Waave. Die Anfdyreibung des auslandijdhen
Cifens erfolgt auf Grund der jolamtlichen Abfertigungspapiere, bdie bes inldndijden auf Grund
einec von ber gFabrifverwaltung unter Beifiigung der Fafturen und Fradytbriefe vorjulegenden
Anmeloung. Infoweit die Fabrif altes Brudpeifen in Eleineren WMengen auffauft, bedarf es einer
Anmeldung erft dann, wenn das angefaufte Eifen eine beftimmte Menge exveidht Hat, wobei dann
pag Unfaufsbud) vovzulegen ijt.

2. Bor jebem Gupafte hat die Fabrifverwaltung der Steuerbehirde das Gewidyt des zur BVevarbeitung
gelangenden in= und auslandijden Eifens anjumelden. Die Gewidytsangaben werben, ehe das
Gifen jum Sdymelzofen gebrad)t wird, amtlid) gepriift, wovauf bdie abgemelveten Mengen im
Niederlagefonto abgejdjricben werben.

Die jur Ausfubhr angemeldeten Waaven werden amtlid) vermwogen.

3. Der am Shluf cined jeden BVierteljahres voryunehmenven Abrednung wird die Annahme ju Grunbde
gelegt, dafy su den im Laufe des Vierteljahres in das Ausland ausgefithrien Fabrifaten ein jolder
Progentiaf von ausldndifhem Cifen [Vevwendung gefunden Habe, alé dem BVerhdltnif des im
LVovjahre im Ganzen in der Fabuvif vevarlOeiteten ausldndifden Eijensd ju dem wdhrend der ndm:
lidgen 3eit in devjelben wvevarbeiteten inldndijdhen Eifen cntjpridt.

Der Progentjap von aualandijhem Eifen wird auf Grund der abgegebenen Deflarationen
und dev jonjtigen zollamtlichen Anjdhreibungen fejtgeftelt.

4, Die Herftellung von bLefonderen, fiberwiegend aus inlandijdent Eifen gefertigten Gufwaarven wird
unter ber Bebingung jugelajjen, daf die betreffenden GuBafte amtlid) iiberwad)t und die Fabrifate
ibentifizivt werden. v diefe Gegenftande hat eine abgejonderte Vevedmung ftattzufinden.

Ewiger Bund




	1. Zoll- und Steuer-Wesen.
	Vorschriften über die zollsichere Einrichtung der Eisenbahnwagen im internationalen Verkehr.


